
MITTWOCH, 12. SEPTEMBER 2018 15MITTWOCH, 12. SEPTEMBER 2018 15

NEUSTADT

Kurz notiert

Schwarze Katze
sucht Besitzer
Neustadt — Bereits am Samstag
ist in der Heidestraße eine
schwarze Katze aufgefunden
worden. Sie ist weiblich, hat
weiße Abzeichen und Kerben
im Ohr. Wer dieses Tier kennt
oder vermisst oder den Besitzer
kennt, sollte sich unter der Ruf-
nummer 09568/859566 beim
Tierschutzverein melden. pol

Seniorenwanderung in
Mitwitz und Umgebung
Neustadt — Die Sektion Neu-
stadt des Deutschen Alpenver-
eins führt am heutigen Mitt-
woch, 12. September, eine circa
acht Kilometer lange Wande-
rung mit Wanderleiterin Eva
Schlemmer durch. Dabei wird
die Gegend rund um Mitwitz
erkundet. Eine Schlusseinkehr
ist in Mitwitz eingeplant. Treff-
punkt ist um 13 Uhr am Park-
platz Mühlenstraße zur ge-
meinsamen Pkw-Abfahrt. red

Andacht in der
Friedenskirche
Wildenheid — Die Kirchenge-
meinde Wildenheid-Meilschitz
lädt am Donnerstag, 13. Sep-
tember, um 19.30 Uhr zum
Schweigen und Beten in die
Friedenskirche ein. red

St. Georg lädt
zum Gemeindefest
Neustadt — Das Gemeindefest
der evangelischen Kirchenge-
meinde St. Georg beginnt am
Sonntag, 16. September, mit ei-
nem Gottesdienst um 10 Uhr.
Rund um das Gemeindehaus
geht es dann weiter. Das Kin-
dertheater „Aus dem Bauch“
bereichert das Programm. red

Termine

Polizeibericht

MITTWOCH IN NEUSTADT

8-Uhr-Runde:
Treffen, Kirchengemeindehaus
Schillerstraße, 19 Uhr.
DAV Neustadt:
Seniorenwanderung Mitwitz
und Umgebung, Angerpark-
platz, 13 Uhr.
Diakonie Coburg:
Sprechstunde der Erziehungs-
und Familienberatungsstelle,
Familienzentrum am Schüt-
zenplatz, 13.30 bis 16 Uhr.
Die 44er:
Treffen, (Neuer Treff), Pizze-
ria „Da Carlo“,, 18 Uhr.
Familienbad „Bademehr“:
Hallenbad geöffnet, 8 bis 12
Uhr und 14 bis 22 Uhr; Wellen-
betrieb 15 bis 16 Uhr, Frauens-
chwimme, 20 bis 22 Uhr.
Kirchengemeinde St. Georg:
Kinderchorprobe (5 bis 12 Jah-
re), Gemeindehaus Schulstra-
ße, 16.30 Uhr.
Seniorengymnastik, Kirchen-
gemeindehaus Am Moos,
9.30 Uhr.
Museum der deutschen Spiel-
zeugindustrie:
Sonderausstellung „Verborge-
ne Schätze“, 10 bis 17 Uhr.
OGV Wildenheid:
Arbeitseinsatz, 16.30 Uhr.
Stadt Neustadt:
Wochenmarkt, Marktplatz,
8 bis 13 Uhr.
Stadtbücherei:
Steinweg 6, 10 bis 12 Uhr und
14 bis 17 Uhr.
Wirtschaftliche Jugendhilfe Co-
burg:
Beratung wirtschaftliche Ju-
gendhilfe, Familienzentrum
am Schützenplatz, 13.30 bis
15.30 Uhr.

Neustadt — Der Aufsichtsrat der
Regiomed Kliniken GmbH hat
einen neuen Chefarzt für das
Neustadter Krankenhaus beru-
fen: Dr. Michael Rüb, der bisher
als Oberarzt am Klinikum Lich-
tenfels tätig war und bereits als
Konsiliararzt regelmäßig in
Neustadt operierte, wird zum
15. September die Chefarzt-
nachfolge für die orthopädische
Abteilung übernehmen.

Dies teilte Regiomed am
Dienstag mit. Das endoprotheti-
sche Leis-tungsspektrum der

Klinik Neustadt werde durch
Dr. Rüb um den Fachbereich
Schulter- und Ellenbogenopera-
tionen erweitert, heißt es in der
Mitteilung.

„Ich bin stolz, dass wir intern
einen fachlich herausragenden
Arzt für die Chefarztstelle in
Neustadt gewinnen konnten,
der mit seiner Erfahrung und
seiner Spezifikation die nachhal-
tige Weiterentwicklung des
Standortes Neustadt unterstüt-
zen wird“, wird der Aufsichts-
ratsvorsitzende und Lichtenfel-

ser Landrat Christian Meißner
zitiert. Außerdem erhält das
Neustadter Krankenhaus eine
neue Direktorin: Peggy Schre-
ckenbach wird diese Position
übernehmen und außerdem für
die Standorte Neuhaus am
Rennweg und Sonneberg zu-
ständig sein. Sie ist seit Juli 2015
als Verwaltungsleiterin für die
drei Standorte eingesetzt. Ge-
schäftsführer Michael Jung wird
laut Mitteilung für eine best-
mögliche Übergabe und schnelle
Einarbeitung Sorge tragen. red

VON UNSEREM MITARBEITER MANJA VON NIDA

Haarbrücken — Eigentlich ist das
Septemberfest der evangeli-
schen Kirchengemeinde Haar-
brücken-Ketschenbach-Thann
ein fröhliches Fest. Nur heuer
schwebte ein dickes Wehmuts-
wölkchen über dem Festhim-
mel: Die Gläubigen nahmen Ab-
schied von ihrer Pfarrerin Romi-
na Englert, treffend zum dies-
jährigen Septemberfest-Motto:
„Du hast die Wahl“.

Zum 1. September hat Englert
in Eschau (Dekanat Aschaffen-
burg) die Pfarrstelle übernom-
men. Am Dienstag zelebrierte
sie in Haarbrücken noch ihren
allerletzten Gottesdienst für die
Erstklässler zum Schulanfang im
Haus der Begegnung. Am 23.
September (Sonntag) ist dann
um 14 Uhr ihr Einführungsgot-
tesdienst in der Epiphaniaskir-
che in Eschau. Das werden sich
die Neustadter nicht nehmen
lassen und werden dabei sein.

Beim Septemberfest 2015
herrschte in der Haarbrücker
Kirchengemeinde große Freude,
als Pfarrerin Englert (geb. Rie-
der) damals die Seelsorge über-
nahm. Vor drei Jahren lautete
das Festmotto: „Gott spricht:
Ich will Dich segnen und Du
sollst ein Segen sein“. Und Eng-
lert war hier ein großer Segen.

Länger geblieben als geplant

„Eigentlich wollte ich nur acht-
zehn Monate bleiben und dann
als Dozentin wieder zurück an
die Uni Erlangen gehen“, sagte
sie. Ihr Probedienst verdoppelte
sich schlichtweg, was allen sehr
guttat. „Der Dienst in dieser
Gemeinde, das Miteinander mit
den Menschen vor Ort und in
der Region hat mir gleich viel
Freude gemacht. Er wurde mir
zum Segen“. Das hat die Pfarre-
rin den Gläubigen auch so in den
Gemeindebrief geschrieben.

„Ich werde viele gute Begeg-
nungen mit ganz unterschiedli-
chen Menschen hier aus Haar-
brücken mitnehmen, und die
vielen Projekte, die wir gemein-
sam angestoßen haben und die
Erinnerungen, die geteilt wur-

den. Das war ja jetzt meine erste
Stelle, das ist schon etwas ganz
Besonderes und wird es auch im-
mer bleiben, bleibt unverges-
sen“, sagte Englert. Die Wärme
dieser Kirchengemeinde habe es
ihr hier leicht gemacht, und da-
für sei sie sehr dankbar.

Doch das macht ihren Fort-
gang nicht wirklich süßer. Lie-
bevoll und tränenreich war dann
auch nachmittags der Ab-
schiedsgottesdienst.

Prima Zusammenarbeit

Mit den vielen Ehrenamtlichen
habe es ihr viel Spaß gemacht,
neue Dinge, neue Projekte und
neue Gottesdienstformen mit
modernen Liedern auszuprobie-
ren, so die Pfarrerin. „Viele sor-
genvolle Fragen haben mich in
den letzten Wochen erreicht“.
Wie es sein werde mit der Va-
kanz, mit den vielen schönen
Gottesdiensten und was solle mit
dem neuen Kirchenvorstand
werden, wie solle alles ohne
Pfarrer gehen? Englert: „Ich
verabschiede mich schweren
Herzens, ich war hier sehr gerne
Ihre Pfarrerin. Ich verabschiede
mich sorgenfrei, weil ich weiß,
die stehen hier zusammen, in
Freud und Leid.“

„Alle eure Sorge werft auf ihn,
denn er sorgt für euch“, dieser
Wochenspruch sei gut für die
kommende Zeit, sagte Dekan
Stefan Kirchberger. „Ein guter
Spruch, um Abschied zu neh-
men, neu anzufangen und auch,

um einen Abschied zu geben und
die Vakanz-Zeit zu überbrü-
cken. „Pfarrerin Englert ist eine
Theologin, die die heilende und
versöhnende Kraft des Glaubens
unter uns groß gemacht hat. Wir
verabschieden heute eine Pfar-
rerin, die in diesem Sinne Sorge
für andere getragen hat“, dankte
der Dekan.

„Lasst eure Pfarrerin in guten
Gedanken ziehen und begleitet
sie in eurem Gebet. Ich weiß,
wenn wir heute die Pfarrerin in

der Gemeinde verabschieden
müssen, sind wir ein bisschen
traurig, aber nicht hoffnungslos.
Alle eure Sorge laste auf ihm,
denn er sorgt für euch“, schenk-
te Dekan Kirchberger Mut. Die
Arbeit werde auf mehren Schul-
tern verteilt, auch Pfarrerin Bet-
tina-Maria Minth stehe bereit,
diese Aufgaben zu übernehmen.

„Haarbrücker haben immer
ganz besondere Pfarrer/innen“,
meinte Zweite Bürgermeisterin
Elke Protzmann (CSU) und

Anni Matuschek

„Ihre Aufgeschlossenheit für alles und
alles Neue, so bleibt uns unsere Pfar-
rerin in schöner Erinnerung, egal, ob
für die Kinder oder für uns alte Leute.
Alle zwei Wochen hatte sie den Seni-
orenkreis organisiert, das war mit ihr
immer sehr schön, wir sind so gern ge-
kommen“.

(Haarbrücken)

Uwe Sauerbrey

„Unsere sympathische Pfarrerin hin-
terlässt große Fußspuren und die
müssen erst einmal gefüllt werden.
Sie ist auf jeden zugegangen und hat
es mit jedem gekonnt“.

(Ketschenbach)

Elly Luthardt

„Wirklich sehr schade, dass die
Frau Pfarrer fortgeht. Wir haben so viel
Schönes mit ihr erlebt, ihre sehr
schöne Hochzeitsfeier haben wir alle
mit ihr zusammengemacht, sie hat mit
unserer Gemeinde gefeiert. Aber wir
werden nur Gutes von ihr in Erinne-
rung behalten“.

(Thann)

dankte im Namen der Stadt
Neustadt. „Sie haben sicherlich
hier Spuren hinterlassen. Wir
wissen es zu schätzen, was wir
bekommen und wen wir verlie-
ren“ dankte Protzmann.

Ehrlicher Finder
auf vier Pfoten
Sonneberg — Während des Gass-
igehens mit seinem Herrchen
fand am Samstagabend eine ehr-
liche Spürnase auf vier Pfoten
auf dem Bahngelände in Hütten-
steinach eine Geldbörse. Der
Hund brachte das Fundstück,
welches neben einem Personal-
ausweis mehrere Bankkarten
enthielt, brav zu seinem Herr-
chen. Die durch den Mann infor-
mierte Polizei konnte daraufhin
die Geldbörse an den Eigentü-
mer aushändigen. pis

Betrunken
Unfall verursacht
Sonneberg — Am späten Samstag
Vormittag befuhr ein 36-Jähri-
ger mit seinem Kleintransporter
die Döhlauer Straße. Beim ab-
biegen in die Sonneberger Straße
geriet er auf die Gegenfahrspur
und kollidierte mit einem entge-
genkommenden Kradfahrer,
welcher dadurch leicht verletzt
wurde. Bei der Unfallaufnahme
wurde Alkoholgeruch beim Fah-
rer des Kleintransporters festge-
stellt. Der Führerschein wurde
sichergestellt. pis

Die Kirchenmäuse verabschiedeten sich von ihrer Pfarrerin mit einem Geschenk. Fotos: Manja von Nida

„ Ich verabschiede
mich sorgenfrei, weil
ich weiß, die stehen
hier zusammen, in
Freud und Leid.“

Viele weitere Bilder
von der Verabschiedung von Pfar-
rerin Romina Englert finden Sie im
Internet unter

ROMINA ENGLERT
Scheidende Pfarrerin

KRANKENHAUS

Michael Rüb wird neuer Chefarzt

SEPTEMBERFEST Die Kirchengemeinde Haarbrücken-Ketschenbach-Thann nahm Abschied von Pfarrerin Romina Englert.

Weil alles seine Zeit hat


